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Ab dem 01.01.2020 wird die Nutzung der ICF zur 
Hilfebedarfsplanung für Menschen mit Behinderung 
gemäß BTHG Pflicht. Dies ist sowohl für die Träger 
der Eingliederungshilfe als auch der Rehabilitation 
relevant und betrifft alle Behinderungsarten.

Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf der 
Vermittlung der ICF-Systematik und den praktischen 
Anwendungsmöglichkeiten, die sehr unterschied-
lich sein können, z.B. als pädagogisches Instrument 
für die Schaffung eines Problembewusstseins oder 
aber als politisch-administratives Instrument der 
Versorgungsplanung.

Nachdem das BTHG die Feststellung des Hilfe-
bedarfs an der ICF festmacht, konzentriert sich 
die Veranstaltung auf letztgenannten Aspekt der 
Anwendung, konkret darauf, wie dies praktisch um-
gesetzt werden könnte. 

Neben Aspekten der praktischen Anwendung soll 
auch die der ICF zugrunde liegende Theorie einer 
Wechselwirkung aus Störung und Kontextfaktoren 
thematisiert werden. Denn insbesondere die Frage, 
welchen Einfluss die Umwelt auf das Funktions-
niveau unabhängig von der vorliegenden Störung 
hat, eröffnet im Sinne von Inklusion Ansatzpunkte 
für Interventionen.

Zuletzt werden noch erste Überlegungen zum 
Einsatz der ICF als Evaluationsinstrument von In-
klusionsbemühungen diskutiert, indem das Konzept 
Partizipation der ICF als Indikator für Inklusion 
gewertet wird.

ICF 
THEORIE UND PRAXIS

Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sozialer Einrichtungen 

Einrichtungen der Behindertenhilfe und der 
Sozialadministrationen

Teilnahmebescheinigung
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine Teil-

nahmebescheinigung.



•	 Systematik
•	 ICF - Theorie und Kritik
•	 Anwendungsmöglichkeiten                                                                        

(z.B. ICF-Checkliste für geistig Behinderte)

•	 Evaluation von Inklusion? 
•	 Bestimmung von Hilfebedarf und die ICF (qualitativ, quantitativ)

I. ICF

II. Bezug zur BRK/zum BTHG

III. Instrument zur Bestimmung des Hilfebedarfs in 
Baden-Württemberg

•	 Vorstellung und Kritik 
•	 Problem Schnittstelle „Feststellung Teilhabebeeinträchtigung und 

Hilfebedarfsformulierung - Art, Umfang, Intensität“

Lernziele (Fachkompetenz und instrumentelle Kompetenz):

•	 Verständnis der ICF-Theorie (bio-psycho-soziales Konzept, Wech-
selwirkung Störung und Kontextfaktoren etc.)

•	 Praktische Anwendung des Kodierungssystems (konkreten Sachver-
halten ICF-Items zuordnen können)

•	 Überblick über die Anwendungsmöglichkeiten
•	 Anwendung der ICF zur Hilfebedarfsbestimmung gemäß Bundesteil-

habegesetz

Bio-psycho-soziales Modell der ICF
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Dipl. Sozialpädagogin (Katholische Stiftungs-FH München)

Berufliche Schwerpunkte: 
Rehabilitation/Psychotherapie psychisch Kranker, Wissensmanage-
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International Business Management (MBA) 
Führung, Strategie, Managementkonzepte und 
Managementtechniken, Internationale Betriebswirt-
schaft und Marketing 

Management im Sozial- und  
Gesundheitswesen (MBA) 
Sozialwirtschaft und Sozialmanagement, Manage-
menttechniken und Organisation, Betriebswirtschaft 
und Rechnungswesen 

Autonomes Fahren (M.Eng.)
Sensorik, maschinelles Lernen, IT-Sicher-
heit, zukünftige Fahr- und Mobilitätskonzepte, 
ethisch-rechtliche Rahmenbedingungen (Studien-
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truktion, Mobile Energiesysteme (Studiengang der 
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BERUFSBEGLEITENDE
STUDIENGÄNGE AN DER RWU

Bitte senden Sie uns für Ihre Anmeldung folgende Angaben per E-Mail:

•	 Name
•	 Firma / Institution
•	 Straße, PLZ, Ort
•	 Telefon und E-Mail

weiterbildung@rwu.de

Sie erhalten schnellstmöglich eine Antwort von uns.

Wir freuen uns auf Sie!

BEZUG / PUBLIKATIONEN ZUR ICF

•	 ALGEBEIN-Studie (2013 – 2016). Alte geistig Behinderte und ihre Inklusion – Status 

Quo ihrer Lebensqualität und alterskorrelierte Veränderungen im biopsychosozialen 

Funktionsniveau sowie im Hilfebedarf (Auftraggeber: St. Lukas-Klinik gGmbH, Stiftung 

Liebenau) 

•	 Schliehe, F., Queri, S., et al. (2013). Nutzung der ICF im deutschen Rehabilitationssys-

tem. Positionspapier der Deutschen Vereinigung für Rehabilitation (DVfR)

•	 Queri, S., Eggart, M., Wendel, M. & Peter, U. (2017). Die ICF-Checklinste als Instrument 

zur Beurteilung von Inklusion bei alten Menschen mit geistiger Behinderung – Pilot-

studie zur psychometrischen Güte. Zeitschrift Die Rehabilitation, 56: 1-9

•	 Rapp, R. & Queri, S. (2017). Validierung von Personenbezogenen Faktoren im Bereich 

der onkologischen Brustkrebsrehabilitation – eine Delphi-Befragung auf nationaler 

Ebene. Zeitschrift Das Gesundheitswesen, 79: 96-104; E First: - DOI: 10.1055/s-0042-

100616 (2016)

•	 Grotkamp, S. Queri, S., et al. (2014). Bedeutung der Personenbezogenen Faktoren für 

die praktische Nutzung im Gesundheitswesen. Zeitschrift Das Gesundheitswesen, 76: 

172-180 

•	 Queri, S. (2014). ICF-Assessment in der psychiatrischen Rehabilitation – Begründung 

einer eigenständigen Rehabilitationsdiagnostik. Zeitschrift Die Rehabilitation, 53: 

230-236 

•	 Queri, S. (2012). ICF-Assessment in der Rehabilitation – wissenschaftlich und gesund-

heitsökonomisch begründet. Zeitschrift Das Gesundheitswesen, 74: 580-581

•	 Grotkamp, S., … Queri, S., et al. (2012). Personenbezogene Faktoren der ICF. Zeit-

schrift Das Gesundheitswesen, 74: 449-458
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